usgabeſtellen vierteljährl. 


Bezunshreis: 


jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mt, 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 


Kultur im Necht. 


Von Bezirksrichter a. D. Gitzen. 
1; 


Eine Nation gerät in Verfall, fobald die in ihr groß⸗ 
gezogenen ſtaatserhaltenden Tugenden von den individuellen 
Schwächen und Untugenden überwuchert und erſtickt werden. 
Dies geſchieht mit zwingender Folge, ſobald die Geſetze 
nichts mehr taugen. Insbeſondere, wenn keine Dämme er⸗ 
richtet werden gegen erbarmungsloſe Habgier und Aus⸗ 
beutungsſucht. Ober ſich der Staat in den Mitteln zur Er⸗ 
reichung ſeiner Zwecke ſo ſehr vergreift, daß er an Stelle 
von Ordnung und Zufriedenheit Unordnung und allge⸗ 
meinen Unwillen hervorruft. Auch dann, wenn Recht und 
Volkswirtſchaft nicht mehr in Einklang ſtehen, das Rechts⸗ 
ſyſtem den Anforderungen des fortgeſchrittenen Wirtſchafts⸗ 
verkehrs nicht mehr gewachſen iſt. — 0 

Recht und Volkswirtſchaft haben ſoviel Berührungs⸗ 
Punkte und Wechſelwirkungen miteinander, daß man die eine 
Materie ohne Rückſicht auf die andere nicht regeln darf. 
Frotzdem iſt die Mehrzahl der Juriſten noch heute der An⸗ 
ſſicht, daß fie die Volkswirtſchaft nichts angehe. Auch den 
Heſetzesmachern fehlt es in dieſer Hinſicht an univerſeller 
5 ildung. Es könnte ferner nichts ſchaden, wenn dieſe etwas 
itntenſiver vergleichende Rechtswiſſenſchaft treiben, ſich Ge⸗ 
fſetzgebungen und Rechtseinrichtungen anderer Länder ge⸗ 
Be anfehen und das Gute nehmen würden, wo fie es 

en. 

Der Krieg hat wirtſchaftliche Erſcheinungen gezeitigt, 
denen gegenüber ſich die Geſetze als ohnmächtig erwieſen 
daben. Das iſt auch kein Wunder, wenn wir den ganzen 
Wuſt unſerer mittelalterlich anmutenden Paragraphenwirt⸗ 
rad betrachten, die ihre Meſſer ſchleiſt, um Haare zu 

en. 


* 
y 


Beeren, Iran m “ 25 
Bis tief ins 19. Jahrhundert beſtand in vielen Staaten 


; N eran berechnen, daß wir heute — nach 
verhältnismäßig fo kurzer Zeit — mit unſerem Rechts⸗ 
ſyſtem noch reichlich in den Kinderſchuhen ſtecken müſſen, 

enn der Kampf der Vernunft gegen die Autorität der 

Tradition und Gewohnheit iſt langwierig. Ein Narr kann 

viele Narren, aber ein weiſer Mann nur wenige Weiſen 

machen. Gerade heute ſehen wir täglich, wie ſich überall 

epidemieartig die verrückteſten Albernheiten breit machen. 

ie ‚ganze Menſchheit ift in ein Zeitalter der Pfychofe 
en. . 


ge 5 
Es wird deshalb auch noch geraume Zeit dauern, bis 
ſie ſich aus dem Nebel der Parteidogmen und Schlagworte 
zu der Erkenntnis durchgerungen hat, daß die Wurzel und 
Sauptquelle alles wirtſchaftlichen Elends der Boden⸗ 
wucher und die Bodenſpekulation ift, die ſuſtema⸗ 
0 ſch und unabläſſig von unten herauf Lebensmittel und 
Mieten, Arbeitslöhne und Induſtrieerzeugniſſe verteuert 
} 
. 


| 


N 


und ihre Milliardengewinne aus den Taſchen der Ver⸗ 
braucher herauszieht. Die deutſchen Revolutionsmänner 
bhaben in Art. 155 der neuen Reichsverfaſfung mit ſittlicher 
HGeſte verkündet, daß die Gedanken der Bodenreform 
als Ziele der künftigen Geſetzgebung feſtaeßalten werden 
müßten. Heute ſprechen fie nicht mehr davon, weil fie es 
A en vorzogen, fih an die Tiſche der Spekulanten zu ſetzen. 
Die Bodenreform verlangt, daß der Boden nicht weiter⸗ 
n wie eine Kolonialware behandelt, ſondern unter ein 
echt geſtellt wird, welches die Spekulation ausſchließt und 
der unverdlente Wertzuwachs, der lediglich durch öfſentlſche 
Kulturarbeit, Anlagen und Verkehrswege, hervorgerufen 
d. zum größeren Teil dem Volksganzen zugute kommt. 
4 Sie iſt nicht zu verwechſeln mit der in Polen beſchloſſenen 
b grarreform, welche — ohne Rückſicht auf die Kultur 
’ Gr einzelnen Landesteile — mit der Zerſchlagung des 
großarundbeſitzes die Vernichtung der landwirtſchaftlichen 
Jnduſtrie und Zuchtwirkſchaft hexauſbeſchwört. 
12 ie Bodenreform will niemandem ſein Eigentum 
nehmen, da man das Rad der wirtſchaftlichen Maſchine nicht 
f altſam zurückdrehen kann, ohne daß dieſe aus ihrer Kon⸗ 


925 ktion geht. . N \ 
1 Die Bodenreform ift zu allen Zeiten die Trägerin 
dies nationalen Gedankens geweſen und bedeutet 
mitte mehr wie jemals die Erlöſung vom Übel, weil die 
Wirtſchaftliche Freiheitslehre und ungeheure wirtſchaftliche 
5 ſentwickelung des letzten Jahrhunderts die Ackerſcholle des 
1 keß ften Bauern in Triebſand verwandelt hat, auf dem 
kene geſunde Frucht mehr wachſen kann. An der Boden⸗ 
72 Miorm werden noch einmal die ſozialen Giftpilze wie 
NMiasmen an der Sonne abſterben. 
1 Da Aber ſie hat vorläufig auch mit einer Zenſur zu kämpfen. 
bas iſt die Zenſur der Terrainkapital⸗ und Groß⸗ 
7 kennen prozeſſe, derjenigen Kreiſe, welche ganz oder 
ge en weile von der Spekulation in Bodenwerten leben. Und 
75 10 5 derfenigen, deren Vorteil hiermit zuſammenhängt, was 
es beſchränkten Raumes wegen nicht weiter ausführen 
kin n. Dieſe Zenſur iſt — vorläufig — noch allmächtig und 
* Ann im Kriege jo weit, daß bodenreſormeriſche Aufſätze nicht 
Aral in den Feldzeitungen der Armee gebracht werden 
N kanſten, trotzdem Hindenburg, Ludendorff und andere be⸗ 
ann te Heerführer den Bodenreſormgedanken in Zuſchriften 
. den Bund deutſcher Bodenreformer warm begrüßten. 
Be ſcheiterten ihre Beſtrebungen an dem Widerſtand des 


ſerlichen Hauptquartiers, das auch in dieſer Frage unſelig 

beraten war. 

Doch ein Gedanke, der richtig 
niedergelogen 


Er: it, kann auf die Dauer 
ung werden, anf Bismarck. Die 


Die Boden⸗ 


n Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 820 Mk. monatl. 275 Mk. In den 
750 Mk., monatl. 250 

In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel» 

nummer 20 mk. Bei höherer Gewalt, 3 Arbeitsniederl 

ng oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 

Fernruf Nr. 594 und 595. 


| Bromberg, Donnerstag den 


rung ſeit der damaligen 


Mk. r Biertel⸗ 
ng oder Ausſperrung 


reformidee tft fo klar und zwingend wie das Einmaleins, 
es wird und muß bald die Zeit kommen, wo das innerliche 
Geſchwür der Spekulation durch eine verſtändige Geſetzes⸗ 
operation aufgeſtochen wird, da die namhafteſten Volks⸗ 
wirtſchaftler hierauf dringen. 

Wir müſſen endlich einmal, wenn wir der Kultur näher 
kommen wollen, die offenſichtlichen Quellen des mühe⸗ 
loſen drohnen haften Erwerbs verſtopfen. 
Damit nicht mehr das Sprichwort gilt: „Der Kluge lebt 
von dem Dummen und der Dumme von ſeiner Arbeit.“ Auch 
der Kluge ſoll produktiv arbeiten müſſen im ſozialen Staate, 
und zwar mehr wie der Dumme. — Natürlich muß auch 
der Wucher auf anderen Gebieten unterbunden werden. 


Aus dem Sejm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau. 22. März. (Tel.) Nach langer, faſt drei 
Wochen währender Pauſe trat geſtern der Sejm wieder 
zu einer Sitzung zuſammen. Die letzte abgeſagte Sitzung 
war die, in welcher der Anſchluß des Wilna⸗Gebiets feier⸗ 
lich proklamiert werden ſollte. Kurz vor ihrem Zuſammen⸗ 
tritt tauchten jedoch Schwierigkeiten in der Unterzeichnung 
des von der Regierung vorgeſehenen Anſchlußaktes ſeitens 
der aus Wilna hier eingetroffenen Delegation auf, und 
infolgedeſſen demiſſionierte damals die Regierung Poni⸗ 
kowski. Sie iſt mit wenigen Ausnahmen, deren wichtigſte 
das Innenminiſterium iſt, unverändert zurückgekehrt, und 
die Frage des Anſchluſſes des Wilna⸗Gebiets iſt noch nicht 
erledigt. 

Geſtern ſtellte ih das neue Kabinett Poni⸗ 
kowski dem Sejm vör, wobei Ponikowski in mehr als 
einſtündiger verleſener Rede das Regierungsprogramm 
entwickelte. Es ſei hervorgehoben, daß er nur bei den 
Parteien von Witos bis zur Linken Beifall fand, während 
die Rechte mit dem Applaus ſparte, und bei der Ankündi⸗ 
gung, daß in der Wilnakrfge der Standpunkt der Regie⸗ 

Demiſſion ſich nicht geändert 
habe, eine lebhafte Unruhe bei den Rechtsparteien ſich 
zeigte, die wiederholt zu Zwiſchenrufen führte. Poni⸗ 
kowski nannte ſein Programm nicht neu, ſondern die Fort⸗ 
ſetzung deſſen, was er früher begonnen habe. Innen⸗ 
politiſch hob er hervor, daß das erſte geregelte Budget 
eine große Bedeutung haben werde, daß es zuſammen mit 
der Danina und den Steuereingängen Ausſicht auf 
Stabiliſierung der Valuta biete, ging dann auf 
die gegenwärtige Teuerung ein und ſagte den Offizieren 
und Staatsbeamten eine Aufbeſſerung der Bezüge 
zu. Der Kampf gegen die Teuerung ſei eine der Haupt⸗ 
aufgaben der Regierung. Gegenüber der Gefahr der 
wachſenden Arbeits loſigkeit ſeien Kredite für öffent⸗ 
liche Arbeiten und für Beſtellungen zu Militär⸗ und 
Eiſenbahnzwecken vorgeſehen, die geſtatten würden, etwa 
40 000 Arbeiter zu beſchäftigen. Zum Budget wies Poni⸗ 
kowski auf die vorgeſehenen Inveſtierungen für Schul⸗ 
bauten, Beamtenwohnungen, Staatsbauten, die Weichſel⸗ 
regulierung, Eiſenbahnwerkſtätten und den Ausbau der 
Verkehrsnetze hin und hob ferner den Abſchluß von 
Handelsverträgen als wichtigſtes Beſſerungsmoment des 


— 


Wirtſchaftslebens hervor. Auch die endgültige Liquidierung 


des Poſener Miniſteriums zum April wurde in ſeiner 
Deklaration nochmals unterſtrichen. Außenpolitiſch 
betonte er die friedliche Politik Polens, deſſen Rückgrat das 
Bündnis mit Frankreich ſei, ſtreifte dann die mit Genua 
verbundenen Probleme, die erfolgte Annäherung an die 
kleine Entente und die politiſche Verſtändigung mit den 
Baltenſtaaten. In der Wilnafrage erſucht, wie ſchon oben 
erwähnt, die Regierung den Sejm, ihrer Anſchlußformel 
zuzuſtimmen, und zwar in der Form, wie fie von der 
Hälfte der Wilnadelegierten angenommen und von der 
anderen rechtsgerichteten Hälfte abgelehnt wurde. 


Republik Polen. 


Prozeſſe gegen die Anſiedler. 

Am Sonnabend, 18. d. M., wurde vor dem Brom⸗ 
berger Bezirksgericht eine große Zahl Anſiedler auf 
Grund des Geſetzes vom 14. 7. 1920 zur Räumung verurteilt. 
In der Hauptſache handelt es ſich um Anſiedler aus dem 
Kreiſe Bromberg und Wirſitz, und zwar iſt aus den 
verſchiedenen Anſiedlergemeinden meiſt nur ein Anſiedler 
von der Behörde herausgegriffen worden. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſind die bisher ergangenen Urteile von Bedeutung nur 
für diejenigen Anſiedler, gegen die ſie ergangen ſind. Dieſe 
Selbſtverſtändlichkeit muß deswegen beſonders hervorge⸗ 
hoben werden weil in Anſiedlerkreiſen die durchaus irrige 
Anſicht verbreitet iſt, daß das gegen ein Gemeindemitglied 
ergangene Urteil zugleich maßgebend ſei für ſämtliche An⸗ 
ſiedler derſelben Gemeinde. 

Die Einverleibung Melee in die Republik Polen 

zul vollzogen. NR, 


Tu. Worſchau, W. Mär. dem Pefemms 
des Mimiſterrats in Ser ee, K e ation 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets ſind die Vertreter des 


N 


* 


Bromberger Tageblatt 


Innenminiſtertums nach Poſen abgereiſt, um die Verwal⸗ 
tung der inneren Angelegenheiten zu übernehmen. Dieſe 
Tatſache bildet das letzte Glied im Werke der Vereinigung 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets mit der polniſchen Ge⸗ 
ſamtrepublik. f 

Skirmunts Auslandsreiſe verſchoben. 

(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. März. (Tel.) Skirmunts Auslandsre 
iſt bis Ende der Woche verſchoben worden, da vorher die 
Frage des Anſchluſſes des Wilnagebiets, deſſenwegen vor 
drei Wochen das Kabinett demiſſionierte, noch im Seim ge⸗ 
regelt werden ſollte. Skirmunt wird Paris, London und 
Brüffel beſuchen und von dort nach Genna reiſen. 


Narutowicz trägt ſich mit Nücktrittsabſichten. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. März. (Tel.) Die geſtrigen Abendblätter 
ſprechen von Rücktrittsabſichten des Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Narutowicz, an deſſen Stelle der 
Ingenieur Karwowski treten ſoll. a 


Das polniſche Staatsdefizit. 


Tu. Warſchau, 20. März. Der polniſche Staatshaus⸗ 
halt, der ein Defizit von über 128 Milliarden 
Mark aufweiſt, wird in dieſen Tagen dem Sejm vorgelegt 


werden. 
r Das Bündnis der baltiſchen Staaten. 


Der „Illuſtrierte Tagesbote“, das größte Blatt Süd⸗ 
polens, veröffentlicht den bei der Warſchauer Randſtaaten⸗ 
konferenz abgeſchloſſenen Vertrag. 2 . 

Polen, Lettland, Eſtland und Finnland verpflichten 
ſich gegenſeitig, die. mit Rußland abgeſchloſſenen Verträge 
anzuerkennen. 

2. Die geſamten Staaten verpflichten ſich, in aller⸗ 
nächſter Zeit wirtſchaftliche Vereinbarungen abzuſchließen. 

3. Sie verpflichten ſich, keinerlei Verträge zu ſchließen, 
die gegen einen der mitunterzeichneten Staaten gerichtet 
wären. 

4. Sie ſichern ſich gegenſeitig den Schutz der nationalen 
Minderheiten und die friedliche Beilegung von Mißver⸗ 
ſtänödniſſen zu und verpflichten ſich für den Fall eines nicht 
herausgeforderten Angriffs von dritter Seite auf einen der 
unterzeichneten Staaten zu wohlwollender Neutralität. 

der Vertrag iſt auf die Dauer von fünf Jahren ab⸗ 
geſchloſſen. Er enthält eine Klauſel für ſeine Kündigung 
bzw. Verlängerung. Der volle Text wird erſt ſpäter ver⸗ 
öffentlicht. Außer dieſem politiſchen Vertrag wurden keine 
Abmachungen getroffen. g 


Die zweite Konferenz der Baltenſtaaten. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 22. März. (Tel.) Von der Sowjetregierung 
war eine zweite Konferenz der Baltenſtaaten nach Moskau 
einberufen. Die Konferenz wurde auf den 28. d. M. nach 
Riga verlegt, weil Tſchitſcherin auf der Durchreiſe nach 
Genua an dieſem Tage dort ift, 


Handelsabkommen zwiſchen Polen und Memel in Sicht. 


Tu. Warſchau, 20. März. Die Verhandlungen über 
ein Handelsabkommen zwiſchen Polen und 
Memel haben unter dem Vorſitz des polniſchen Ver⸗ 
treters in Memel, Szarota, begonnen. 


Die Abtretung von fünf deutſchen Weichſeldörfern 
und des Hafens Kurzebrack an Polen. bi 


Durch die Note der Botſchafterkonferenz vom 12, Auguſt 
1920 wurden von dem ehemaligen weſtpreußiſchen Abs 
ſtimmungsgebiet fünf Dörfer auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer ſowie der Hafen Kurzebrack Deutſchland ge⸗ 
nommen und Polen zugeteilt. Von deutſcher Seite 
iſt dieſe Entſcheidung ſofort angefochten worden. Der 
jetzt am 13. März gefaßte Beſchluß der interalliierten 
Grenzkommiſſion bedeutet, daß der Beſchluß der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz vom 12. Auguſt 1920 gewiſſermaßen für 
vollſtreckbar erklärt wird. Das an Polen abzu⸗ 
tretende Gebiet ſoll am 31. d. M. übergeben werden. Es 
ſind von deutſcher Seite Schritte unternommen worden, 
um bei der Boſchafterkonferenz eine Hinausſchiebung der 
Beſetzung des an Polen abzutretenden Gebiets wenigſtens 
bis zum Augenblick zu erreichen, an dem das Ergebnis der 
deutſch⸗polniſchen Sachverſtändigen⸗Beratungen vorliegt. 


Von der Warſchauer Sanitätskonferenz. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 22. März. Als dritter deutſcher Delegierter 
traf bei der internationalen Sanitätskonferenz aus Saratow 
in Rußland Profeſſor Muhlens vom Tropeninſtitut 
Hamburg ein. Muhlens weilt ſeit mehr als einem Jahre 
in Rußland als Leiter der Expedition des deutſchen Roten 
Kreuzes. Die Sanitätskonferenz ſetzte drei Arbeitskom⸗ 
miffionen ein, deren eine unter engliſcher, die zweite unter 


deutſcher (Direktor des Reichsgeſundheitsamts Frey) und 


die dritte unter tſchechiſcher Leitung ſteht. Heute abend 
unternehmen die Konferenzdelegierten eine Beſichtigungs⸗ 
fährt an die polniſch⸗ruſſiſche Grenze, und am. ontag 
nehmen die Verhandlungen in Warſchau ihren Fortgang. 


Neue Kommuniſtenverhaftungen in Warſchau. 


Tu. Warſchau, 20. März. Die Warſchauer Polizei hat 
der hieſigen Preſſe zufolge neuerdings wieder zahlreiche 
erhaftungen von Kommuniſten vorgenommen. 
Den Anlaß dazu gab eine geheime kommuniſtiſche Ver⸗ 
fammlung, die der Warſchauer Polizei verraten wurde, Jan 
gauzen wurden 150 Perſonen verhaftet, darunter zahlreiche 
bekannte polniſche kommuniſtiſche Führer. 


Deutſches Reich. 


Deuiſche Vertretung in Genua. 


Billa, u. Mürz. (Eisene Meldung.) Die deutscher 
Vorbereitungen Aar Genua find, wie der „Berliner Lil 


anz.“ von zujtändiger Stelle erfährt, zu einem gewiſſen Ab⸗ 
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ſchluß gelangt. Die Vorarbeiten in den einzelnen Reſſorts 
ſind im weſentlichen beendet. Vorausſichtlich wird ſich das 
Kabinett bereits in der nächſten Sitzung mit dem Ergebnis 
diefer Reſſortberatungen befaſſen. Man erklärt es für ver⸗ 
kehrt, wenn man von einem einheitlichen Programm für 
die Konferenz reden wollte. Für ein feſtumſchriebe⸗ 
nes Programm wäre, ſo argumentiert man, die ganze 
Maſſe des Stoffes zu groß und dann würden die deutſchen 
Delegierten darauf angewieſen ſein, ſich nach der Tages⸗ 
ordnung der Konferenz zu richten. Im Gegenſatz zu frühe⸗ 
ren Gelegenheiten, bei denen das Reich nur durch eingelne 
Delegierte vertreten wurde, würden diesmal die zeitwei⸗ 
ligen Miniſterien, ebenſo das Auswärtige Amt, das 
Finanzminiſterium, das Wirtſchaftsminiſterium und das 
Wiederaufbauminiſteriuſm ſowie ihre verantwortlichen 
Männer, ebenſo wie ihre Miniſter und Staatsſekretäre in 
der deutſchen Delegation vertreten ſein. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wird Dr. Rathenau die Führung über⸗ 
nehmen. Das ſchließt, erklärt man, doch nicht aus, daß auch 
Reichskanzler Dr. Wirth nach Genua fährt. Beſtimmt 
werde er ſich einige Tage in der Konferenzſtadt aufhalten, 
wenn die Premiers der übrigen in Genna vertretenen 
Staaten, beſonders Lloyd George die Konferenz beſuchen. 
Die Anweſenheit des Reichskanzlers würde aber dann nur 
repräſentativer Natur fein und die eigentliche Führung auch 
in dieſem Falle bei Dr. Nathenau liegen. 


Das Moratorium für 1922 bewilligt. 


Das „Cablogramme“ gibt nähere Einzelheiten über die 
Verhandlungen der Wiedergutmachungskommiſſion. Das 
Blatt ſchreibt: Die Mehrheit der Kommiſſion habe ſich auf 
den Grundſatz eines Moratoriums für Deutſchland ge⸗ 
einigt, aber über die Grundlage desſelben ſei man noch 
nicht zu einer Übereinſtimmung gelangt. Die Engländer 
und Italiener wollten die dentſchen Zahlungen auf 500 
Millionen Goldmark feſtgeſetzt ſehen, die Franzoſen 
auf 750. Das Blatt meint, es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß 
man ſich auf eine mittlere Ziffer; etwa 600 Millionen, 
endgültig einigen werde. 


Generglaberſt v. Hauſen f. 


Dresden, 20. März. In der Nacht zum Sonntag iſt der 
frühere ſächſiſche Kriegsminiſter und Führer der dritten 
Armee zu Beginn des Krieges, Generaloberſt Frei⸗ 
herr v. Haufen, im 76. Lebensjahre geſtorben. Hauſen 
war der erſte deutſche Heerführer, der im Laufe des Krieges 
abgeſetzt wurde. Seine Armee war in hervorragendem 
Maße an der erſten Marneſchlacht im Auguſt 1914 beteiligt, 
und als Hauſen Anfang September plötzlich vom Kaiſer 
verabſchiedet wurde, hielt man ihn lange Zeit allgemein 

ir den einzig Schuldigen am Verlauf der Marneſchlacht. 
ande 1919 veröffentlichte Haufen Erinnerungen aus dem 
Feldzug, in denen er ſich von dieſen Vorwürfen zu recht⸗ 
fertigen ſuchte und angab, ſein Rücktritt ſei lediglich die 
Folge einer Typhuserkrankung geweſen. 


Uebriges Ausland. ; 
Trotzki anf der Juſpektionsreiſe. 


Tu. Riga, 20. März. Im Zuſammenhang mit der von 
ſowjetruſſiſcher Seite gegenwärtig vorgenommenen Kon⸗ 
3 erung roter Truppen an den weſtlichen Grenzen Ruß⸗ 
lands hat ſich nunmehr außer dem Oberkommandierenden 
der Roten Armee auch Trotzki nach der Ukraine bes 
geben. 


Mus Stadt und Land. 


x Bromberg, 22. März. 
Die Streiklage im Teilgebiet. 


Die Streiklage in Bromberg iſt heute im allge⸗ 
meinen unverändert, nur ſcheint es, als ob die Gegenſätze 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſich wefentlich 
verſchärft haben. Heute vormittag fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Arbeitgeber und eine der Arbeitnehmer ſtatt. 
In der Verſammlung der Arbeitgeber wird auch der erſte 
Borftand des Zentralarbeitgeberverbandes zugegen fein, 
der fveben von Dirſchau kam, wo ſich die Verhandlungen 
über die Lohnfrage zerſchlagen haben. Wie verlautet, iſt 
ein Teil der Arbeitgeber bereit, die jetzigen Löhne um 
20 Prozent zu erhöhen. Eine Erhöhung der im November 
von dem Schlichtungsausſchuß feſtgeſetzten Löhne aber um 
20 Prozent bedeutet eine Erhöhung der jetzigen Löhne um 
40 Prozent. Heute wird nun, wie wir bören, unter Um⸗ 
ſtänden von den Arbeitgebern der Beſchluß gefaßt werden, 
allen Arbeitern, die bis Montag, 27. März, die Arbeit nicht 
aufnehmen, in einem Aufruf ihre Entlaſſung anzu⸗ 
künden. In der Arbeitnehmerverſammlung ſollen angeblich 
die Forderungen erhöht werden. — Über die Verſammlung 
bei Patzer am Montag brachte geſtern der „Dziennik Byd⸗ 
goski“ einen Bericht, mit der Behauptung, daß beſonders 
umwillige Außerungen über das Verhalten der deutſchen 
Arbeitgeber gefallen wären, die die Haupttriebfeder an der 
Nichtbewilligung der Löhne geweſen ſeien, während die 
polniſchen Arbeitgeber zu einer Verſtändigung bereit ge⸗ 
weſen wären. Hieran tft, wie wir nach Erkundigungen bei 
der Polizei und dem Arbeitgeberverbande erfahren, kein 
wahres Wort. Was der „Dziennik“ mit derartigen 
leichtfertigen Behauptungen bezweckt, wird jedem klar ſein, 
der die deutſchfeindliche Tendenz dieſes Blattes kennt. 

In einer geſtern bei Patzer abgehaltenen Verſammlung 
der Gaſtwirtsgehilfen wurde beſchloſſen, eine Er⸗ 
höhung des bisherigen Satzes von 10 Prozent auf 15 Pro- 
zent durchzuſetzen. In mehreren Gaſtwirtſchaften und 
Hotelbetrieben iſt heute früh ein Teilſtreik der 
Kellner ausgebrochen. 


Aus anderen Städten des Teilgebiets iſt heute folge 
des zu berichen: 73 

Thorn. 21. März. Wie dem „Kurj. Pozu.“ von bier 
gemeldet wird, iſt der Streik heute hier beigelegt 
worden. Die Arbeit wurde nachmittags 3 Uhr auf⸗ 


genommen. 
Poſen (Poznaß), 21. März. Die Polniſche 
Berufs vereinigung (Arbeitnehmer) veröffentlicht 


eine längere Erklärung, in der hervorgehoben wird, daß 
der Streik nicht politiſcher, ſondern lediglich 
wirtſchaftlicher Natur ſei. Der Verband habe eine 
Lohnerhöhung von 25 Prozent zu dem am 6. Oktober 
abgeſchloſſenen Tarifvertrage ab 1. März verlangt und 
habe, nachdem dies abgelehnt worden ſei, das Departement 
der Arbeit um Vermittlung in dieſen Verhandlungen ae 
beten. Aber auch bier verliefen die Verhandlungen er⸗ 
gebnislos, Hier war ja den Arbeitgebern Gelegenheit 
gegeben, ihre Verhandlungsbereitſchaft zu zeigen. „Auf 
die Frage des Vorſitzenden des Departements, ob die Ver⸗ 
bände der Arbeitnehmer den Beſchluß der Arbitral⸗ 
kommiſſion anerkennen werden, haben die Bertreter der 
Arbeitnehmer bejahend geantwortet. Als jedoch der 
Arbeitgeber⸗Verband erklärte, daß eine Antwort erſt am 
15. März erfolgen könne, waren die Arbeitnehmer ge⸗ 
zwungen, ihre Erklärung zurückzuziehen. Und dieſe ab⸗ 
lehnende Erklärung, die vom Verband der Arbeitgeber 
ausging, bat uns gezwungen, den letzten gewerkſchaftlichen 
Schritt zu gehen. Wir haben es im Einverſtändnis mit 


allen Arbeitnehmer-Verbänden getan und beſchloſſen, am 
16. März den Streik zu erklären. Wir erklären noch ein 
mal, daß unſere Forderungen keinen politiſchen Hinter⸗ 
grund haben. Wir erklären ſedoch auch noch mit beſonderem 
Nachdruck, daß wir die Arbeitgeber als ſolche nicht des 
ſchlechten Willens beſchulk igen wollen. Der ſchlechle Wille 
liegt nur in der Hauptleitung des Arbeilgeber⸗Verbandes, 
des Okroeowy Zwiarkn Pracodaweösw.“ 

Indwrectaw, 21. März. Der Streik in Inowroclaw bält 
weiter an. Geſtern abend von 6 uhr ab wurde die Stadt 
mit Licht und Ktrem verſorgt. Wle mitgeteilt wird, ſoll dies 
auch beute der Fal ſein. 

Wirte (Wyrzus t), 20. März. Die Arbeiter der Zucker⸗ 
fabrik Niezuchowo und elektriſchen Zentrale 
traten am Freitag. vormittags 149 Uhr, in den Streik. Durch 
das zielbewußte Eingreifen der Direktion und des Anfſichts⸗ 
rates konnte der Streit, nachdem den Arbeitern eine Zulage 
von 28 Prozent bewilligt wurde, beigelegt werden. 

A. Greudenz, 90. März. Von dem Streik iſt nichts 
weſentlich Neues zu melden. Die großen Fabriken Ventzki. 
Hergſelsz u. Viktorius, Falck u. Komm, n 
haben die Betriebe geſchlaſſen. Die notwendigſten Arbeiten 
werden von den Angeſtenten noch ausgeführt. Ein großes 
Speditionsgeſchäft läßt durch die jungen Leute die ſchweren 
Kaltblüter ausreiten, da dieſe bekanntlich ſehr leicht nach 
Nubetanen zu mancherlei Kranktzeiten neigen. Einer 
Mühle fahren die ungen Leute das Getreide von der Bahn 
ab und ein Kaufmann ſteht auf dem Rollwagen und fährt 
die Heringstonnen von der Bahn, mährend ein Groſſiſt die 
Warenktiſten eigenhändig abfährt. Soldatenfuhrwerke ver⸗ 
richten kleine Umzſige. Einzelne Kategorien der Arbeit⸗ 
geber zeigen weiteſtes Entgegenkommen. Die Materjal⸗ 
warenhändler und Gaſtwirte wollen den Hausleuten das 
Stalloeld für die Pferde ihrer Kunden von 20 auf 50 Mark 
rro Pferd erhößen. Kommt ein Gaſt nach 5½ Ahr abends, 
fo kommt pro Pferd ein Anfichlaa von 50 Mark und bleibt 
er bis zum nöchſten Morgen, fo kommt ein weiterer Auf⸗ 
fehlan von 100 Mork, fo daß das Stallgeld für ein Pferz auf 
15 Stunden 200 Mark betragen kaun. Dieſe Lohnerhöhung 
haben die Kunden der Arbeitgeber zu tragen. In manchen 
Geſchäften, wo dieſe Sätze anerkannt wurden, wird weiter 
gearbeitet. Da die Speditionsgeſchäfte ſtreiken, iſt die Aus⸗ 
wanderung unterbrochen. 


Der erſte Transport Wolgadeutſche 


iſt nach Überwindung recht erheblicher Schwierigkeiten aus 
dem Lager Stralkowo über Poſen nach Deutſchland 
ch worden. Darüber wird uns aus Poſen, 20. März, 
erichtet: 7 
Die Verladung der durch den Hunger und die Krankheit 
ſehr geſchwächten Leute und ihres nicht unerheblichen Ge⸗ 
väcks nahm viel Zeit und Mühe in Anſpruch, die von den 
Schweſtern der Inneren Miſſion mit großer Aufopferung 
geleiſtet wurde. Freitag nachmittag 6.40 Uhr traf der Aus⸗ 
wandererzug, der zu dieſem Zweck vom Herrn Fürſorge⸗ 
kommiſſar entgegenkommenderweiſe zur Verfügung geſtellt 
worden mar, hier auf dem Hauptbahnhof ein. Der Trans⸗ 
vort murde jedoch kurz nach feinem Eintreffen vom Lager 
Stralkowo aus, wie es hieß, auf Anweiſung des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, feſtaehalten, fo daß 
er die Nacht vom Freitga zum Sonnabend hierbleiben und 
erſt nach langwierigen Verhandlungen am Sonnabend nach⸗ 
mittag um 8,30 Uhr weitergeleitet wurde. Aus der Sorge 
für die Verpflegung ſowie der Pflege für die Kranken und 
Kinder erwuchſen der Inneren Miſſion beſondere Aufgaben, 
die aber durch die ſtets hilfsbereiten Helferinnen der 
Inneren Miſſion umſichtig gelöſt wurden. Die Stimmung 
der Leute war trotz aller Schwierigkeiten eine freudig ge⸗ 
ee und 7 3 — Page photographiſchen 
ufnahmen, die auf dem Ba aufgenomme en 
zum Ausbruk an! a N 
Der Transport umfaßte 379 Perſonen und wurde von 
der hieſigen Inneren Miſſion bis in das Flüchtlingslager 
Frankfurt a. O. begleitet. Im Lager Stralkowo verblieben 
etwa 100 Kranke und 31 Kinder, während 76 Wolgadeutſche 
im Lager Stralkowo leider geſtorben find. Nach Mitteilung 
der Lagerverwaltung ſind aber weitere 1000 Wolgadeutſche 
aus dem Lager Baranowitſchi in Stralkowo zu erwarten. 
Außerdem befinden ſich noch 46000 Wolgadentſche in Minsk 
in einer beſonders traurigen Lage, unter den verheerenden 
91 55 8 EN 5 
ie hieſige Wolgadentſchen e ſte deshalb 
immer wieder vor nenen großen . ag 


hieſigen Deutſchen die erften Landsleute find, die die Wolga⸗ 


deutſchen auf ihrer Flucht treffen und immer die erſte Ein⸗ 
kleidung und Verſorgung von hier aus geſchehen muß. Es 
8 ran zu wünſchen, daß die Gebefreudigkeit nicht nach⸗ 


8 Eine Verordnung des Vizepräſidenten, die an den 
Bromberger Anſchlagſäulen angeſchlagen iſt, verbietet 
1. öffentliche Verſammlungen ohne polizeiliche Genehmigung, 
2. Anſammlungen und Kundgebungen auf offener Straße. 
Die Polizefſtunde für alle Gaſtwirtſchaften und öffent⸗ 
r iſt auf 10 Uhr abends feſtgeſetzt. 

$ Der Frühling iſt kalendermäßig geſtern eingezogen und 
hat uns als erſte Gabe heute früh einen Froſt von 90 ra d 
Celſius beſchert. Das kann alſo aut werden! 5 

Eine Warnung an Anſiedler. Der Hauptverein 
der Deutſchen Bauernvereine bittet uns, nach⸗ 
ſtehendes zu veröffentlichen: „Wir halten es für unſere 
Pflicht, auf das Treiben eines Herrn, namens Schneller, 
binzuweiſen, der verſucht, aus der . der ohnehin 
ſchon ſchwer bedrängten Anſiedler Geſchäfte zu machen. 
Herr Schneller hat ſich auf dem Lande als Angeſtellter 
der ſtaatl. Eonzeffionterten Hannoverſchen 
Siedlungsgeſellſchaft, Hannover, ausgegeben und 
bietet den Anſiedlern neue Anſiedlungsmöglichkeiten in 
Deutſchland an. Auf eine Anfrage bei genannter Geſell⸗ 
ſchaft, ob dieſe einen Herrn Schneller hier beſchäftige, er» 
hielten wir die Mitteilung, daß der Herr bei der Sied⸗ 
lungsgeſellſchaft völlig unbekannt if. Wir 
warnen ſämtliche Anſtedler, fi mit unbekannten Leuten 
einzulaſſen und raten auf ſeden Fall, ſich vorher bei ihrer 
Organiſation zu erkundigen.“ 

8 Die Spielgemeinde Marowski veranftaltete, wie ſchon 
erwähnt, am Montag im Elyſiumtheater eine Aufführung 
zweier altdeutſcher Myſterienſpiele. Die Myſterienſpiele 
gehören zu den allererſten Anfängen dramatiſcher Dar⸗ 
ſtellung in Deutſchland und ihre Entſtehung reicht bis in 
das zehnte Jahrhundert zurück. Ste wurden im Anfang 
nur in Kirchen und Klöſtern, ſpäter auch auf öffentli 
Märkten und Plätzen aufgeführt und behandeln ausſchlie 
lich bibliſche Vorgänge und Heiligenlegenden. In Deutſch⸗ 
land Mt jetzt eine Bewegung im Gange, die an Stelle des 
verbreiteten Tingel⸗Tangel⸗ und K ttweſens ernſtere 
und wertvollere Darbietungen zu ſetzen bemüht if. Es 
haben daher Wandergruppen gebildet, die ſich 
dieſer Aufgabe unterziehen, und hierzu gehört auch die 
Spielgemeinde Marowaki. Am Montag gelangte als 
erſtes Myſterienſpiel „Der Sündenfall“ zur Auffüh- 
rung. Leider vermißte man eine kurze Erläuterung vor 
Beginn der Spiele, und auch ein Programm mit kurzen 
Angaben. Die Bühnenaufmacheng war ſchlicht und einſach, 
aher doch ſinnvoll und von guter Farbenwirkung, des⸗ 
gleichen die Koſtüme. Der monotvne Geſang der Mönche 
und Nonnen, die gemeſſenen Bewegungen der handelnden 
Perſonen und die getragene Redeweiſe des altdeutſchen 


Schulz, Noſanowski 


3 


Textes taten ein übriges, um die Stücke in ihrer deſonderen 
Eigenart auf die Hörer und Zuſchauer wirken zu laſſen. 
Die Vertreter des Adam, der crwas ſehr jung, und der 
Eva, die im Verhällnis zu ihm reichlich erwachſen ſchien, 
ließen als Sprecher an Deutlichkeit zu wünſchen übrig. 
Sehr gut in Geſte, Sprache und Tracht wirkte der Satan. — 
In der darauffolgenden Aufführung der Heiligenlegende 
„Theophilus“, die übrigens infolge des Streikes am Elek⸗ 
trizitätswerk bei Kerzenlicht erfolgen mußte, war die 
Rollenverteilung beſſer. Nur der Maria hätte man ein 
ſtärkeres Organ und von dem Satan ſtellenweiſe eine 
etwas ausgeprägte Mimit gewünſcht. Alles in allem aber 
können die Myſterienſpiele als Darbietungen betrachtet 
werden, wie ſie uns in ihrer Eigenart hier ſelten geboten 
werden. W. 
Das Konzert der Berliner Trio⸗Vereinigung am 
heutigen Mittwoch abend muß leider ausfallen, da die 
Künſtler heute früh mit dem verabredeten Zuge nicht ein⸗ 
getroffen ſind. Eine Nachricht über die Urſache iſt bisher 
nicht eingegangen, doch iſt als Grund wohl die Beunruhi⸗ 
gung über die Streikbewegung in unſerem Gebiet anzu⸗ 
nehmen. Ob es ſich um eine Verſchiebung oder gänzlichen 
Ausfall des Konzerts handelt, wird nach Eingang von 
Nachrichten bekanntgegeben. Die Karten können zurück⸗ 
gegeben werden. — Als Erſatz dafür können wir melden, 
daß die berühmte Tänzerin Luey Kieſelhauſen am 
28. März für einen Tanzabend gewonnen iſt. Die Künſt⸗ 
lerin reift nach Lodz und Warſchan und hat einen Abend 
für die Deutſche Geſellſchaft in Bromberg freigehalten. 
Näheres bringt die Anzeige. Mitglieder werden gebeten, 
ihre Karten am Donnerstag abzuholen. 

§ Vorführung von Lehrfilms. Die augenblicklich im 
Kino Kriſtal in der Schülervorſtellung zur Vor⸗ 
führung kommenden Lehrfilms ſollen neben anderen ein 
geſchloſſenes Bild von Landſchaft und Kultur des ſüd⸗ 


aſiatiſchen Randgebietes geben. Wir werden nach China, 


Hinterindien, Java, Ceylon, Borneo geführt und ſehen 
Leben und Treiben der Menſchen der dortigen Gebiete; ſer⸗ 
ner ſehen wir den Bau der fleiſchfreſſenden Kannenträger⸗ 
pflanze, in einer Röntgenaufnahme die Bewegungen des 
arbeitenden Magens des Menſchen und eine biologiſche 
Aufnahme unſerer Stubenfliege, Die Filme werden von 
einem einführenden und erläuternden Vortrage begleitet. 
Veranſtaltet wird die Vorführung auf Veranlaſſung des 
Verbandes für Jugendpflege 1 
ähnlicher Darbietungen, wie fre in Deutſchland ſchon ſeit 
langem beſtehen. i 


2 Diebſtahl von dentſchem Gelde. Vor etwa zwei Wochen 


gab die Frau Olga Nickel einem Mitbewohner ihres Hauſes 
einen Korb mit Wäſche und anderen Sachen angefüllt, zur 
Aufbewahrung, während fie verreiſte. Als fie fetzt zurück⸗ 
kehrte und ihre Sachen wieder abholte, bemerkte fie das 
Fehlen von 10600 Mark deutſchem Gelde. Dem Dieb iſt 
die Polizei auf der Spur. 9 i 

Großer Benzindiebſtahl. In der Nacht zum 21. wurde 
aus den Lagerräumen der Bromberger Schleppſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft eine Tonne Benzin von 12 Zentnern Gewicht im 
Werte von 300 000 Mark geſtohlen. 

§ Die Bodendiebſtähle in unſerer Stadt mebren ſich in 
erſchreckendem Maße. 
verübt, jo bei der Frau Martha Sommerfeldt, Korn⸗ 
markt 2. Die Diebe erbeuteten Damengarderobe im Werte 
von 108 000 Mark. 
Fran Bertha Iſemann, Mautzſtraße 6, eingebrochen un 
Wäſche und Stoffe im Werte von 250 000 Mark geſtohlen. 
Auch die Bodenkammer der Frau Margarete Anſtatt, Wall 
ſtraße 2, wurde ausgeplündert und Stoffe im Werte von 
200 000 Mark geſtoblen. In der Nacht zum 21. wurden 
ferner der Frau Bertha Dröſen Stoffe und Wäſche im 
Werte von 108 000 Mark vom Boden geraubt. 

8 Diebſtahl in der Schule. Dem Gymnaſiaſten Stanis⸗ 

Moczarsti wurde aus dem Korridor des Gymna⸗ 


ſiums an der Hempelſtraße (Grodztwo) ein Mantel und 


Schal im Werte von 80 000 Mark geſtohlen. 
* 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Volkshochſchulkurſns. Fauft II von Dr. Biedermann be⸗ g 


ginnt am Donnerstag, 23., ausnahmsweiſe um 7 Uhr. Die 

nächſten Stunden wie angekündigt um 8 Uhr. (4969 

Bromberger Sängerbund. Nächſte Übungsſtunde 

Donnerstag, den 23. d. M., 

Kaſino ſtatt. ! 5 
0 


* Kolmar (Chodgiet), 20. März. Das Flugzeug, 
das am Freitag vormittag aus Poſen zu Übungsz 
nach Kolmar gekommen war, erlitt beim Start infolge un! 
ebenen Geländes einen Defekt und überſchlug f 
Die beiden Fliegeroffiziere blieben glücklicherweiſe unver 
letzt. Bei der Landung fiel ein Photoapparat und eine 
Kaſſette heraus. Die 
enthielt, iſt von einem Unbekannten entwendet worden. 
Ein beſſer gekleideter Herr in Zivil nutzte ebenfalls den 
Unfall, bei welchem beide Offiziere falt den Tod gefunden 


ſpielte 
Eine herankommende Lokomotive rückte die 
Waggons zuſammen, wobei der Knabe mit dem Kopf 
zwiſchen die Buffer kam. Er war ſofort tot. 
* Poſen (Poznan), 20. März. In der Pofener Stadt’ 
verordnetenſitzung vom Mittwoch gab Bürger- 
meiſter Dr. Kiedacz eine kurze Erklärung über plötzliche 
Entlaſſung des Direktors Dolzyekt vom Großen 
Theater. Der Havptgrund ſei finanzieller Natur, indem 
Dolzyeki die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Theaters der? 
artig heruntergebracht habe, daß die Stadt dadurch in die 
erheblichſten Schwierigkeiten geraten ſei. Heftige Anz 
A wurden von verſchiedenen Seiten gegen d 
ebensmittelamt erhoben. Ein Stadtverordneter ET 
klärte, daß es Reis, 9 es zu 3 Mark gekauft, für 1 
Mark weiterverkauft habe, Eine lebhafte Ausſpra 
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infolge der von pol⸗ 
oteſte für ungüllig 
Infolgedeſſen ſollten am 28. Januar 


alten Stadtverordnetenverſammlu 
r Seite dagegen eingelegten r 
erklärt worden. 


Meinungsaustauſch zu dem Entſchluß, zu weiteren Sitzun⸗ 
gen nicht eher zu erſcheinen, bis die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe durchgeführt werden. Ein ausführlicher Bericht über 


vor dem 12. Bezirksgericht in Varſchau zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte Miniſter Olszewski zu 7 Tagen 
Voligeiarrent, während Ing. Rauſcher freigeſprochen wurde. 


e Neuwahlen für die Stadtverordnetenverſammlung die E Zuſtände wurde der Wojewodſchaft vorge⸗ * Andernach, 18. März. Sein Täubchen. Einem Ar⸗ 
ſtattfinden, wie bereits vom Magiſtrat angeordnet worden legt beiter in Andernach ſollte eine Lachtaube gepfändet werden. 
war. Gegen die Ungültigkeitserklärung der November⸗ Zuin. 18. März. In voriger Woche wurde in Koms⸗ Als der Gerichtsbeamte ſie abholen wollte, ſaß im Käfig 
wahlen hatten aber die deutſche Partei und die Vertreter dort” zum zweiten Nale in die katholiſche Kirche | eine Dohle. Auf die Frage des Vomten nach dem Ver⸗ 


der 1 golnifen Wablliſte 2 bei den Höheren Amtsftellen in 
fügt oſen Einſpruch erhoben, und diefe Stellen haben ver 
Be daß die fofortige Einführung der am 6. Novem⸗ 
85 J. gewählten Stadtverordneten zu erfolgen habe. 
Infolgebefien find dieſe Stadtverordneten am Freitag, 

7. März, in ihr Amt eingeführt worden. 

* Schroda (Sroda), 13. März. Vollſtändig nieder⸗ 
debrannt iſt in Koſchuty hieſigen Krelſes nachts eine 
etwa 400 Fahre alte katholiſche Kirche. Gerettet wurde 
nur eine wertvolle Kirchenfahne. 

* Wirſitz (Wyrzysk) 20. März. In der vorletzten Sitzung 
betten die Stadtverordneten beſchloſſen, dem komm. 

ürgermeiſter Rominski ein Mißtrauensvotum 


goldenen Kelch abgeſehen, der in einem eiſernen 
verſchloſſen war, den die Diebe mitnahmen. 


liegenden Walde aufgefunden. 


* Warſchau. 18. März. 


Frau Ing. Nauſcher wurde im Obſtladen von Jan 


zu haben, was ſie ihrem Gatten erzählte. 


eingebrochen. Die Diebe hatten es diesmal auf den 


Die Eiſenkiſte 
mit dem darin befindlichen Kelch wurde dann in dem nahe⸗ 


Aus dem Gerichtsſaale. 
Ein Miniſter vor Gericht. 


unberechtigter Weiſe beſchuldigt, zwei Apfelſtnen geſtohlen 
Am anderen 


bleib der Lachtaube erwiderte der Arbeiter, das Tier habe 
ſich aus Arger über die Pfändung ſchwarz geärgert. Da 
der Mann dem Beamten noch Widerſtand geleiſtet hatte, 
wurde er wegen Pfandverſchleppuns und Widerſtandes zu 
12 Tagen Gefängnis verurteilt. 


Vermiſchtes. 


Von der eigenen Fran erſcheſſen. Bei der Heimkehr 
am Abend geriet der Berliner Kriminalbeamte Paul 
Jänecke aus der Steinmetzſtraße mit ſeiner Frau in Streit. 
Auch die Tochter wurde in dieſen hineingezogen. Die Ehe⸗ 


Kaſten 


nowski 


dur den Stadtverordnetenvorſteher Kreisſchulinſpektor | Tage kam Ing. Zozislaw Rauſcher in Begleitung ſeines | frau griff nach der Piſtole ihres Gatten und tötete ihn mit 
aulciehomsri elle da ſie * 43 ihrem Gewiſſen den ee ve . ati, in den 15 und einem Schuß in die linke Bruſtſeite. 

ählern gegenüber ni erantworten könnten, daß die verlangte Herrn Janowski zu ſprechen. an führte die r By ; 
Etadtuermaltung Im 1 bisherigen Weiſe weitergeführt | Herren in die Privatwohnung des Janowski, wo ſich der Serge ee 5 g Lau 5 57 2 114 wür Nuzen gol 
* Der kommiſſariſche Bürgermeiſter entſchloß ſich dar⸗ etwas ſchwerbörſge und kranke Mann beiend, Herr J. V.: Johannes Kruſe: für „Stadt und Land“ und 
Auf, den Bürgermeiſterpoſten niederzulegen. Janowski entſchuldigte ſich damit, daß der ganze Vorfall den übrigen redaktionellen Teil: Karl BR I ne für 
Mit der vorläufigen Weiterführung der Stadtgeſchäfte wurde durch einen Klienten hervorgerufen war, und daß er dabei] Anzeigen und Reklamen: €, 1 b. 8 Druck und 
r Stabtv. Schwengler betraut. Auf eine Beſchwerde des keine Schuld trage. Herr Olszewski konnte ſich jedoch nicht | Verlag von A. Dittmann G. m. „ ſämtüch in Bromberg. 


beherrſchen und ſchlug Janowski 
derart auf den Kopf, 
letzte krankte an dieſer Wunde zwei Wochen lang. 


mm. Sürgermeiſters an die Wofewodſchaft traf die Nach⸗ 
1100 eir daß der bisherige komm. Bürgermeiſter bis zum 


— die Geſchäfte weiterzuführen habe. In der letzten 
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worcowa 69, Hof. 3076 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


. 
N 22. März. a 
5 Graudenz (Grudzisdz). 


a A. Der Wohnungsmangel iſt noch immer ganz be⸗ 
Hbeutend. Wohnungsbewerber, welche bereits vor einem 
halben Jahr beim Mieteinigungsamt Anweiſung einer 
ohnung beantragten, ſind noch ohne Wohnung. Die 
Familien müſſen außerhalb bleiben, und der Ernährer 
wohnt ſeit Monaten in einer möblierten Wohnung. Aus⸗ 
nahmen werden nur bei Offizieren gemacht. Diejenigen 
Wohnungen, in welchen Offiziere wohnen, müſſen nach 
einer Verfügung höheren Ortes auch weiter für Offiziere 
reſerviert bleiben. Da infolge ves Sinkens des Geld⸗ 
wertes die Wohnungen außerordentlich billig ſind, werden 
von vielen Haushaltungen, die nach hren ſozialen und 
inkommensverhältniſſen in normalen Zeiten Wohnungen 
von zwei, höchſtens drei Zimmern mieten konnten, heute 
ſolche von vier und fünf Zimmer gemietet. Die ganze 
Jahresmiete beträgt ja nur ein Trinkgeld, fo viel, als 
man an einem Abend in luſtiger Geſellſchaft in einem Café 
ausgibt. Viele Familien können von den großen Woh⸗ 
nungen nur ein oder zwei Zimmer möblteren. in den 
andern Zimmern ftehen wegen Mangels an Möbeln viel⸗ 
leicht einige Kiſten oder ſie ſind ganz leer. Da vielfach eine 
Verſtändigung wegen mangelnder Sprachkenntnis zwiſchen⸗ 
auswirt und Mieter ſowie deſſen Perſonal nicht möglich, 
ommen Mißverſtändniſſe und daraus entſpringende Zwiſte 
nur zu leicht vor. Durch Verſchulden der Mieter an den 
Wohnungen entſtandene Schäden werden in den ſeltenſten 
Häfen von dieſen abgeſtellt. An den meiſten Mietshäuſern 
iſt daher ein ſichtbarer Verfall zu bemerken. Pappdächer 
find bereits ſeit Jahren nicht in Ordnung geſetzt, und ſehr 
vernachläſſigt find beſonders die verſchiedenen Leitungen. 
tele Hauswirte rechneten bereits am 1. Januar mit einer 
weſentlichen Mieterhöhung und verweigerten Annahme der 
Miete in dem Glauben, daß die Preisſteigerung in nächſter 
Zeit unbedingt eintreten müſſe. Da dieſes nicht geſchehen 
iſt. mußte wieder manch ein Grundſtück in andern Beſitz 
übergehen, da es dem Hausbeſitzer eben nicht möglich war, 
die laufenden Steuern und Laſten aufzubringen und die 
nötigſten Reparaturen zu beſtreiten. Die Grundſtücke 
5 werden von den Käufern meiſt ſehr hoch über den Ertrags⸗ 
wert bezahlt. Es hat den Anſchein, als ob die Menſchen 
mögalichſt ſchnell das Geld gegen wirkliche Werte eintauſchen 
wollen. Der neue Hauswirt verſucht dann möglichſt ſchnell 
die Mieten aufzuſchlagen und den Mietern recht viele 
1 Nebenkoſten aufzudrücken. In vielen Fällen mag es ge⸗ 
lingen; in einzelnen beſonders kraſſen Fällen, die man 
ohne übertreiben mit Wohnungswucher bezeichnen kapn, 
5 Br, der eg ein. 
* Zum Konzert der Berliner Trio⸗Vereinigung. Das 
Programm für das am Sonnabend, 25. März, im Gemeinde⸗ 
uſe ſtattfindende Kammermuſik⸗Konzert Prof. Maner⸗ 
ahr (Klavier), Alfred „ (Violine), und Prof. 
Heinr. Grünfeld (Violoncell) wird mit dem Trio Es-dur 
op. 100 von Schubert eröffnet; dann folgen Trio G-dur Nr. 1 
von Haydn und Trio H-dur op. 8 von Brahms. 


5 


Thorn (Torun). 


* Eine reiche Spende des Miniſters Wybicki. Der 
water für das ehem. preuß. Teilgebiet Dr. Wybieki hat 
ei Gelegenheit des letzten Aufenthalts in Thorn aus Anlaß 
der Säkularfeier des Todes des Generals Wybicki dem 
Wofewoden von Pommerellen 250000 Mark für die pol⸗ 
N nice Pfadfindervereine (Jungmannen) von Pommerellen 
und 500 000 Mark für eine Volksküche in Thorn eingehändigt. 

* Beſſerung der Eiſenbahnverbindung Thorn —Grau⸗ 
denz. Mit dem 1. Juni wird ein neuer Fahrplan auf der 
Linie Thorn —Graudenz eingeführt, und zwar findet ſtatt: 
Abfahrt Grandenz nach Thorn 5.25, 9.30, 16.10, 20.40; Ab⸗ 
fahrt Thorn 5.45, 12.10, 16.00, 0,25 (12.25 nachts). Dieſe Ande⸗ 
tungen werden den Wünſchen der Intereſſenten nach Ver⸗ 
beſſerung der Verbindung nach Graudenz Rechnung tragen. 


— — — 


u. Culm (Chekmno), 20. März. Die hieſige Höcherl⸗ 
Brauerei Aktiengefellſchaft fol dem Verneh⸗ 
1 * nach in abſehbarer Zeit auch in anderen Beſitz 
übergehen. Wie man hört, will ein polniſches Kon⸗ 
en. das Aktienkapital erwerben. Die a 
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wende ſich an das Kommiſſionsbüro 


Schreib⸗ J. Czajkomefi i Ska. 


Am Babnbeß 10 en N hrobe * 5 


Achtung! 


Telegr.⸗ 
755 Jernſpr. 10. Krone ie br. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 23. März 1922. 


war früher Privatbeſitz der Höcherlſchen Erben und wurde 
dann in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Lange Jahre 
unterhielt die Höcherl⸗Brauerei einen eigenen Ausſchank in 
Breslau und auch in den meiſten weſtpreußiſchen Städten 

waren eigene Ausſchanklokale. Im letzten Jahrzehnt wurde 
ein großer Teil der auswärtigen eigenen Grundſtücke abge⸗ 
ſtoßen. Techniſcher Leiter des Unternehmens iſt noch 
immer der frühere Mitbeſitzer, Stadtrat Geiger, während 
der frühere kaufſmänniſche Direktor, Kaufmann Sauter, aus⸗ 
geſchieden iſt. An ſeine Stelle trat Direktor Maurer. Die 
Höcherl⸗Brauerei wurde hier vor etwa annähernd fünfzig 
Jahren gegründet. Der erſte Beſitzer und Gründer war 
Braumeiſter in Grubno, wo ſich früher eine alte Gutsbrauerei 
befand, die ſpäter nach Culm verlegt wurde. 

* Dirſchan (Tezew), 21. März. Über eine neue Ver⸗ 
haftung in der Schwetzer Raubmordaffäre wird 
gemeldet: In Roſental bei Priplin wurde der Landwirt 
Johann Piatek verhaftet. Er ſteht im Verdacht, an dem 
Raubmord in Bramki, Kreis Schwetz, beteiligt geweſen zu 
ſein. Ein Paar Pferde, Geſchirre und mehrere Hausgegen⸗ 
Bas wurden, wie dem „Pielg.“ gemeldet wird, beſchlag⸗ 
nahmt 

# Neuenburg (Nowe), 20. März. Am 17. d. M. fand in 
Neuenburg ein Vieh⸗ und ee ſtatt. Der 
Auftrieb an Kühen zeigte wenig beſſere, ſondern mehr min⸗ 
derwertige Ware, deren Preife ſich zwiſchen 6080 000 Mark 
beweaten. Pferde waren reichlich da, 5475 wenig gute 
Tiere; Preislage von 200 000 bis 400 000 Mark 

Si. Pemperſin (Kreis Zempelburg), 20. März. Plötzlich 
verſtarb hier der weit und breit bekannte Altſitzer Karl 

ethke. Er wurde im allgemeinen „Sanitätsrat“ oder 
„Doktor betitelt, weil er bei Gliederverrenkungen bei 
Menſchen und Tieren eine ganz außerordentliche Fähigkeit 
zur Einrenkung beſaß. Sein Hinſcheiden wird hier ſehr be⸗ 
dauert; denn noch in letzter Zeit holten ſich viele bei ihm 
Rat und Hilfe. 

dr. Strasburg (Brodnica), 20. März. Am kommenden 
Sonntag, 26. März, findet nachmittags 4 Uhr in der evang. 
Kirche ein Kirchenkonzert (Paſſionsmuſik) und abends 
6 Uhr im Hotel de Rome ein Lieder⸗ und Singſpiel⸗ 
abend ſtatt. Mitwirkende ſind ein Berliner Opernſänger, 
Muſikdirektor Willy Eliſat⸗Graudenz und das rühm⸗ 
lichſt bekannte Doppelquartett der Singakademie 
Graudenz. 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


J 
rr TON ENUERNURNENTERNER 
* 


Handels ⸗Rundſchau. 


Gründung einer Geldbörſe in Lodz. Wie aus Warſchau 
berichtet wird, hat das Finanzminiſterium die Statuten zur 
Gründung einer Geldͤbörſe in Lodz beſtätiat, fie wird nach 
Veröffentlichung des Wortlauts des Statuts im „Monitor 
Polski“ ihre Tätigkeit aufnehmen. 

Gründung einer Chemikalien börſe in Warſchan. 
Warſchau ſtreben maßgebende Kreiſe danach, eine Ten 
kalienbörſe zu gründen. Man hofft, durch eine derartige 
Börſe über die Lage und Preiſe des Chemikalienmarktes 
im In⸗ und Auslande gut unterrichtet werden zu können, 
um ſo zu einer genaueren Kalkulation zu kommen. 

Vermehrter Wohnungsbau in Warſchau. Laut „Prze⸗ 
glad Wieczorny“ ift ſeit dem 1. Januar die Erlaubnis zum 
Bau von 75 großen Häuſern erteilt worden. In der Haupt⸗ 
foche handelt es ſich um den Aufbau von zwei bis drei neuen 
Stockwerken auf bereits beſtehende große ee 
Nach den vorgelegten Entwürfen erhält Warſchau cht 
weniger als 539 neue Wohnungen, beſtehend aus drei bis 
vier Zimmern. 
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(früher Marcus Henius). 
Artur Gaede, Poznan, 


Telefon 5282 u. 4 


ſuchen wir 


! Güter !. Landm 


verzinkt u, ſchwarz, jeder 
Größe, gebraucht u. neu, 


kauft laufend 


Fl. Feng, 


Zu verkaufen 


Danzig :Langfubr, 
Ahornweg 8. 
lesen . 6732. 


ſpeit 


Epritfabrik in Torun 


Offerten erbeten an die Zentrale der Firma 


Si. Voftiech 20. 


Hänfer, Villen, Handelshäuſer, 
wirtſchaſten 3%, 200 en 


erten mit genauer Beſchreibung erbittet 


„Hermes“, „om ‚Kemilotee-Sandloish 


Deicjlelltangen 
as Chojnire, «2 ae f 


Nr. 48, 


Danzigs und ſeine beſondere Eigenart als Freihafen bes 
ſonders geeignet erſcheinen. 

Keine Herabſetzung des Zinsfußes der deutſchen Kriegs⸗ 
anleihe, Mit großer Hartnäckigkeit wird das Gerücht von 
einer Herabſetzung des Zinsfußes der fünfprozentigen 
Reichsanleihe (Kriegsanleihe) verbreitet. Dazu hat der 
Reichsminiſter der Finanzen in neueſter Zeit wieder er⸗ 
klärt, daß eine ſolche Herabſetzung nach den Anleihebedin⸗ 
gungen bis zum 1. Oktober 1924 ausgeſchloſſen iſt und 
auch von dieſem Zeitpunkte ab nur im Wege eines be⸗ 
ſonderen Geſetzes und allein auf der Grundlage er⸗ 
folgen könnte, daß denjenigen Beſitzern, die mit der Zins⸗ 
ermäßigung nicht einverſtanden find, die Einlöſung der 
Stücke zum Nennwert angeboten wird. 

Bevorſtehende Erhöhung des Zollaufgeldes in Deutſch⸗ 
land. Von zuſtändiger Stelle wird, wie wir erfahren, 
wegen der bedeutenden Steigerungen der Deviſenkurſe eine 
weitere Heraufſetzung des ſeit 1. März 4400 5. H. betragen⸗ 
den Zollaufgeldes in Erwägung gezogen. 

Weiteres Anſchwellen der Wie Ane für 8 
altungskoſten in Dentichland, euerung 

yebruar ſtark zugenommen. Die ES für 
Lebeushallungskoſten iſt vom Januar zum Februar von 
1640 auf 1989, alſo um 349 Punkte oder 2183 v. H. geſtiegen. 
Verglichen mit dem Stand vor einem Jahre (Februar 1921) 
bedeutet dies eine Verteuerung der erwähnten vier Lebens⸗ 
bedürfniſſe um 120,8 v. H. Die Koſten der Lebende 
haltung haben ſich alfo feit Februar 1921 weit 
mehr als verdoppelt. Die Mitte des Monats ein⸗ 
getretene Brotpreiserhöhung kommt in den Inderziffern 
der Februar erſt zur Hälfte zum Ausdruck. Auch die Aus⸗ 
gaben für Heizung, er und die Wohnungsmiete 
aben ſich weiter geſteigert e „ der 
kabel ich. wie im Vormonat, innerhalb des Reiches ni 
einheitli 
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BantHanbL,Roanani-VTii] 380 | Pin n Gold). 350 
Bank Handlowy, Warszawa. gg Aeon — 
. 5 Bydg. Wagon Oſtrowöo .. | 20 
3 pe M 
gwlerk, Pois Std vn | em | — 
DL.AIemSfi (Landbant). Herzfeld & Victorius . 1810-300 
R. Bareiko wski. 170 bis 310 
eg Stor(geberz) I — | Be RE OR 520 
a ban FW ee Orient (exkl. Kupon) 240 
35 on May 888 Sarmati 1 . 140.00 
55 ct dani Blawat eden 110 F Kane 
bare Dom Konfekcyjny T- -- 
C. Hartwig I= III. Em. 170 | Centr. Roln. (Tdw. Bf.) . — 
„ In 1 Duc wiatowalo. Bor.) | — 
Gegielet Fil. Em... 285 NE e e 200 
Inoffizielle Kurſe. Sierakowskie Kop. e — 
Bent Centraln ng — 3 Skoôr (Leder) . — 
Bk. Poznanski (ext. Kupon). — neumatik — 
wi er : — Kabel — 
dustrie . 0... 240 | Stadthagen, Ba: . — 
268 Biemian (Bb.) I-III — Hartwig u. Kantorowiez . — 


Amtliche Danziger Deviſenkurſe vom 21. März. Dollar 
286,21— 287,79. Polniſche Mark 6,95½ 6,96% Auszahlung 
Warſchau 6,8 ¼½—7,01½; Auszahlung Poſen 6,08½—7, 25 

Bass ericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Böltsbank, Brom 
Die Polniſche W ee sahlte Heute für BE he 
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e ie Beier berg am 


9 
1. 
Ari becher durchreparierte, mit neuem 


Lokomobilen 


916, 8, 10 P. S. abzugeben 
f Hodam & Reßler, Grudziadz. 


Einige gebrauchte gut durchreparierte 


Torffechne hinen 


€ noch abzugeben. 
[Hodam & Reßler, Grudziadz. 


7 die Frühjahrsbeſtellung empfehlen 


Für Ausländer Ackergeräte 


aller Art, neue und 91 
Hodam & Reßler, Grudziadz. 
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Gottes Güte ſchenkte uns einen ge Trauringe 


ſunden, kräftigen an empfiehlt billig g 
Sonntagsjungen. „Chronos“ 


Dies zeigen in dankbarer Freude an Stary Nynek 21, I. 22. 


| Karl Schwanke Buchſührungs⸗ 
und Frau Herta geb. Stiller. Unterricht 


Maſchinenſchreiben, 

Stenographie. 2533 

Büderab'hiülfe ulm. 
G. Vorreau, Bücherreviſor, 
Ja iellonsta (Wilheim⸗ 
ſtraße) 14. Telefon 1259. 


Sämtlichen 
Haarſchmuck. 
repariert 

Fr. Kirski, Gdanska 182. 


Geſtern vormittag verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden meine 
berzensgute, 1 Frau 55 


33 inen 6 Mt. alt. Knaben 
8 für eigen abzugeben. 
& zu erfragen in der Ges 


a ichäftsitelle d. Ztg. 2288 


Bau SODeman 


Gleſchlelſeret 
und Spiegelfabrik. 

Spezialit.: enverfilbern |: 

ſchadhafter Spiegel. 


ehäude- 


75 Sadermann® 


geb. Koellner 
| im 36. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Guſtav Habermann. 


Bromberg⸗Neumühlen, 

den 22. März 1922. 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗⸗ 
abend, den 25. d. M., nachmittags 
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3 Uhr, vom Trauerhauſe Neu- ES 
5 P für liquidierte Grundſtücke werden durch mich 
mühlen (Holftein), Schönberger⸗ nach dem Entſchädigungs⸗Verfahren im oſtpreu⸗ 
39083 ßiſchen Wiederaufbau angefertigt. 


ſtraße 44, aus ſtatt. 


Grudziadz (Graudenz). 


. Am Montag, den 20. März verſchied 
nach langem ſchweren Leiden, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten 


Johann anne 


1 im Alter von 76 Jahren. 


Le trauernden N 
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ei 


und Strombödern. 
Eh Mannenbäder. 
2⁵ @ 5% nf m e gärhen 8 Erfahrung. 


Füchſe ae 
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Atelier 


5 Die Beerdigung findet am Freitag, zum 
den 24. März, nachmittags 4¼ Uhr, von 
der Leichenhalle des alten kath. Fried⸗ 


ofes aus ſtatt. 


Achtung! 


ye 


N * 

Verſpätet! 
1 Am 5. März d. verſtarb an den 

Folgen eines heimt 1050 a 1 
unſer lieber, One! Sohn, Bruder, 
Bar eg und Onkel 


fünſtlich 


im Alter von 31 Jahren. von 9 Uhr 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Eltern 
u. Geſchwiſter. 


Solec, den 20. März 1922. 46 


aus Mecklenburg nach dem Oſten gelom⸗ 
men, von da an ein ſtets treues Mit 
8 [och des alten Mrotſchener Landwirt» 


: chaftlichen Vereins. Lange Jahre hin⸗ 


urch Dan Herr Hartwig als Schrift» 
5 dem Borftande an und hat dem 


hrer 
35 erein beſonders wertvolle Dienſte gelei⸗ 
ſtet. Wir werden dem alten Mitkämpfer 
aus großer Zeit, deſſen Herz bis zuletzt 
in Treue für die Landwiriſchaft des Oftens- 
* hren für alle Zeiten ein ſtets dankbares. 
955 renhaftes Andenken bewahren. 


Im Altre, bes Land wirtſchaltlichen 5 
5 5 Mrotſchen 5 


een — 480 


Buchen⸗ 
500 rm 


Für die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 
hochzeit in ſo reichem Maße erwieſenen 
Ehrungen und Aufmerkſamkeiten unſeren 


herzlichſten Dank. 


Fordon, den 20. März 1922. 


Wilhelm Buggert und re 


Telefon 575. 


ZAHNI.LABORATORIUM 


PAUL EOWSKTI, EROMBERG 
Mostowa (Brückenstr.) 10,1 Telefon 751. 


Prüherer Techniker der Universität Berlin sowie in der 
Privatpraxis des Projessors der Universität Münster. 
Künstliche Gebisse, Kronen, Brücken in Kaut- 
schuk, Geld, Porzellan, Plembierungen usw. 
nach den neuesten Methoden. 3804 


gith.⸗ Unterricht 


Höhn, Al. Mickiew. 4, II. 


i b Füchcblü. Manrermeſter,) 


5. Menzel, Gammſtraße 2. 


Heilerfolge bei Gicht, Rheuma⸗ 
rterienverkalkung, Haut⸗ 
Frauenleiden und Kriegsverletzte durch meine = 
kombinierten Kuren mit Radium, elektr. Licht⸗ 
Alle mediziniſchen und 
künſtliche Höhenſonne. 24 


werden 


Gerben een an 


Günſtige Gelegenheit Achtung! 
Kaufe alte 


auch einzelne Zähne. 


Zahle Höchſtpreiſe von 200 bis 600 Mr. für den Zahn. 


Hotel Adler, Zimmer 45 


Bemerkung: Verbleibe nur noch ganz kurze Zeit. 


Maschine 


| re ge bea een eee eee, 
neh. e, , Zylinder- Wohnungs Einrichtungen 
farb in Bromberg Herr Rentier Maschinen- nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 
Albert Hartwig eee 
ere t N 1 70 2 Magen- liefert prompt die Firma 


Max Wagner, .2 


Tel, 120. — Telegr. ask 


9 wet 955 : „a ala ren und Porn Formen 122 
U. Eichenkloben · Krawatten, Hosenträgel 


hat ſofort abzugeben 


P. Noſinski i Ska. 


Jagiellonska 75. 


to 


{ ———— N 
Vergrögerungen, Buder und Postkarten 
iM liefert billigst und schnellstens in künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria gz 


R eee 92222 22 


2 902 „dee oe 90 


Importl 2 —Toruñ Gdänsk Export! 


Lentrala Imporfu Besserf & Co. T. 20. p. 


Telephon 1685 u. 1690. Poznan, plac Nowomiejski 7. Telegr.-Adresse: 


: Postschließfach 43.: Centralimport. 
Den Herren Kaufleuten zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir 
für Westpolen die Vertretung und den Allein - Verkauf 
erstklassiger Fabriken u. Handelshäuser übernommen haben 
und empfehlen zu Fabrikpreisen insbesondere Fabrikate der: 


Schokoladen-Fabrik JAKOR in Warszawa | 
Tee-Sroßhdlg. FELSTEA&COo. nWarszawa 


(in Packungen zu '/„ / und / Pfund), 


Chemischen Fabrik URSUS in Warszawa 


(Spezialität: Lichte und Schuhcreme). 
Zwecks schnellerer Bedienung unserer geehrter Kundschaft haben wir kleinere Mengen obiger Artikel stets auf Lager, 
Größere Bestellungen werden umgehend ab Fabrik erledigt. Täglich Transporte von Kolonialwaren aus Danzig. 
Obige Firma ist Ausstellerin auf dem „Targ Poznaüski“. 


Nur Engros-Verkaufl Nur EHOFRR-VETKANE 
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Centralny Dom Obuwia 
früher Conrad Tack u. Co. 


5 Bromberg 
Br 
— sg 1 


Chetminska 26. 38888 


Nerven⸗„ i 


Täglich geöffne 


Fürben 


in jeder 
Arlund x! 
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Am 5 23. 5. M., 


werden wir auf unſerem e an der ulica Dworco wa 72 


eine Anzahl ſehr gut erhaltener 


Hausmöbel 


meiſtbietend gegen Barzahlung verkaufen. Die Beſichtigung der Mõ 


8 tann /¼ Stunde vorher ſtattfinden. 
ex C. Hartwig, Tom.QUlc. 


ulica Dworcowa Nr. 72. 
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früh bis 7 Uhr abends. 


Fr. Bege, Möbelfabrik 


gegründet 1817. . 


Gummi- 
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Byd 08202 


Aleje Mickiewicza 1. 
4088 


Jul. Scharmach, 
Kosclelna (Kirchenstr.) 4 


Kiefernkloben 


. 5 Waggon 
Eichen ⸗Speichen l. Kl. 
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